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Grundorganisation 
verwirklicht die 
Leninschen 
Normen
des Parteilebens

Die Erfahrungen in der Tätigkeit vieler Grund­
organisationen bei der Vorbereitung und Durch­
führung der Parteiwahlen und bei der kom­
plexen sozialistischen Rationalisierung lehren, 
daß die damit verbundenen höheren Anforde­
rungen an die Parteiarbeit nur auf der Grund­
lage der konsequenten Anwendung der Lenin­
schen Normen des Parteilebens zu lösen sind. 
Die Leninschen Normen des Parteilebens waren 
und sind nie Selbstzweck. Sie sind in der lang­
jährigen Geschichte der Arbeiterbewegung und 
ihrer revolutionären Partei bewährte Gesetze 
des innerparteilichen Lebens zur Formierung 
der Mitglieder im Kampf um die Verwirk­
lichung des Parteiprogramms und der Be­
schlüsse. Sie sind wichtige Instrumente und 
Hebel, um die Beziehungen der Partei zu den 
werktätigen Menschen zu gestalten.

Die Genossen des VEB B e r l i n e r  W e r k ­
z e u g m a s c h i n e n f a b r i k  Marzahn haben 
durch zielstrebigere Parteiarbeit in den vergan­
genen Wochen und Monaten erreicht, daß die 
Kampfkraft der Grundorganisation gewachsen 
ist. Dadurch konnten nach langer Zeit entschei­
dende Kennziffern des Planes wieder erfüllt 
werden. Die Statistik weist aus, daß der Plan 
der industriellen Warenproduktion bis August 
mit 101,1 Prozent, der Exportplan mit 103,5 Pro­
zent und die Arbeitsproduktivität mit 102,5 Pro­
zent erfüllt wurden.
Die Berliner Werkzeugmaschinenfabrik ist Her­
steller von Revolverdrehautomaten und Maschi­
nen zur Bearbeitung von Wälzlagern. Viele ihrer 
Erzeugnisse finden ihre Verwendung als Ratio­
nalisierungsmittel in den Industriebetrieben der 
DDR oder werden exportiert. Große Anstren-

Eine wichtige Lehre für die 
Parteileitung unserer Grundorga­
nisation aus den Berichtswahl­
versammlungen ist, eine regel­
mäßige und qualifizierte Infor­
mation zu gewährleisten. Alle 
Genossen müssen künftig über 
die Planerfüllung, die Kosten­
entwicklung. über den Stand im 
sozialistischen Wettbewerb und 
der sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit sowie über aktuelle
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politische Probleme schnell, 
gründlich und umfassend infor­
miert sein. Auch die Information 
zur Parteileitung muß verbessert 
werden.

Als ein weiteres wichtiges Merk­
mal bei den Wahlversammlungen 
betrachten wir die kritische At­
mosphäre, die in den Parteigrup­
pen geherrscht hat. Die Genossen 
setzten sich auf der Grundlage 
unseres Parteistatuts auseinan­
der und hoben hervor, daß jedes 
Parteimitglied gleiche Pflichten 
und Rechte hat und daß demzu­
folge von jedem einzelnen eine

hohe Bereitschaft für die Durch­
führung der Parteibeschlüsse er­
wartet werden muß. In diesem 
Zusammenhang wurde gefordert, 
die Parteigruppenversammlungen 
regelmäßig durchzuführen. Die 
Schlußfolgerung für die Partei­
leitung wird deshalb sein, die 
Parteigruppenorganisatoren so 
anzuleiten, daß in den Partei­
gruppen die Probleme jedes Ge­
nossen und des Bereiches wirk­
lich diskutiert .werden. Das Ge­
dankengut aller muß in den Mit­
gliederversammlungen seinen 
Niederschlag finden.
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